
Vereinbarung zum gemeinsamen Umgang 
 
Das Miteinander im Verein funktioniert nur, wenn alle sich an dieselben Regeln und Werte halten. 
Trainern*innen haben – nicht nur diesbezüglich - eine wichtige Vorbildfunktion. 
 
Ich, ________________________________ verpflichte mich daher folgende Regeln und Werte 
einzuhalten bzw. vorzuleben: 
 

• Die Würde der Sportler*innen ist unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller Orientierung, 
sozialer und ethnischer Herkunft, Weltanschauung, Religion, politischer Überzeugung oder 
wirtschaftlicher Stellung zu respektieren und alle sind gleich und fair zu behandeln.  

 
• Die Anforderungen des Sports in Training und Wettkampf hat unter Rücksichtnahme mit den 

Belastungen des sozialen Umfeldes, insbesondere von Familie, Schule, Ausbildung und 
Beruf, zu erfolgen. 
 

• Ich geben den Sportler*innen mein Wissen und alle wichtigen Informationen zur Entwicklung 
und Optimierung ihrer Leistung weiter. Alle Trainingsmaßnahmen sollen dem Alter, der 
Erfahrung sowie dem aktuellen physischen und psychischen Zustand der Sportler*innen 
entsprechen. 
 

• Ich werde die mir anvertrauten Sportler*innen im Einklang mit den vorhandenen Ressourcen 
sportlichen aus- und weiterbilden. 

 
• Drogen und übermäßiger Alkoholkonsum werden weder während der Sportausübung noch 

generell auf den Sportanlagen und Räumlichkeiten geduldet. Gesundheitlich ausgewogene 
Ernährung und gesundes Verhalten ist fester Bestandteil der sportlichen Förderung und 
Ausbildung. 
 

• Ich fördere Selbstbestimmung, Eigenverantwortlichkeit, Fairness, soziales Verhalten, 
respektvollem Umgang der mir anvertrauten Sportler*innen. 
 

• Ich werde stets das Recht der Sportler*innen auf körperliche Unversehrtheit achten und keine 
Form der Gewalt, sei sie physischer, psychischer oder sexueller Art, ausüben. Ich werde 
eingreifen, wenn in meinem Umfeld gegen die Rechte und Pflichten oder die 
Verhaltensregeln verstoßen wird. Ich ziehe im Konfliktfall die verantwortlichen 
Präventionsbeauftragten hinzu. Der Schutz der Sportler*innen steht dabei immer an erster 
Stelle. 
 

• Die vorhandene Infrastruktur, wie Plätze, Kabinen, Räume sowie Trainingsmaterialien, werde 
ich verantwortungsvoll und schonend nutzen und hierzu auch die Sportler*innen anhalten. 
 

 
 
Wir sind froh, dass du dich bei uns engagierst.  
Der SC Westfalia Kinderhaus 1920 e.V. verspricht dir daher: 
  

• Wir werden dich bestmöglich fördern, unterstützten, qualifizieren, um den Mitgliedern eine 
sportliche angemessene Förderung und pädagogische Begleitung zu ermöglichen.  

 
• Wir werden dir hierfür die bestmöglichen Rahmenbedingungen und ausreichend 

Trainingsmaterialien zur Verfügung zu stellen. 
 
 



Gemeinsam verpflichten wir uns zum verantwortlichen Umgang mit der Natur und der Mitwelt unter 
Schonung von Ressourcen.  
 
Die folgenden Verhaltensregeln dienen sowohl dem Schutz von Kindern und Jugendlichen, vor 
Kindeswohlgefährdung aller Art, als auch dem Schutz von Trainer*innen vor einem falschen 
Verdacht. 
 
Transparenz 
Im Umgang mit Minderjährigen schaffe ich die größtmögliche Transparenz, um Sicherheit zu geben 
und Vertrauen zu bilden. Ich nutze das „sechs-Augen-Prinzip“ oder ersatzweise das „Prinzip der 
offenen Tür“ in allen Situationen. 
 
Körperkontakt 
Den Körperkontakt beschränke ich auf das aus sportlicher und pädagogischer Sicht angebrachte 
Maß und achte darauf, dass er von den Sportler*innen gewollt und ihnen nicht unangenehm ist. Die 
individuellen Grenzen der einzelnen Person respektiere ich. 
 
Duschen und Umkleiden 
Ich ziehe mich nicht mit minderjährigen Sportler*innen gemeinsam um und gehe auch nicht mit 
ihnen zusammen duschen. Ist Betreten der Umkleidekabinen erforderlich, sollte es nur durch einen 
gleichgeschlechtlichen Erwachsenen erfolgen. Ich klopfe vorher an und bitte die Kinder, sich etwas 
überzuziehen. 
 
Übernachtungssituationen 
Bei Übernachtungen schlafe ich grundsätzlich nicht im selben Zimmer wie die Teilnehmer*innen. 
Mädchen und Jungen werden grundsätzlich getrennt untergebracht. Beim Betreten der Schlafräume 
beachte ich die Privatsphäre der Kinder und Jugendlichen. 
 
Mitnahme in den Privatbereich 
Ich nehme keine Kinder/Jugendlichen, für die eine Aufsichtspflicht im Rahmen meiner Tätigkeit im 
Verein besteht, alleine in meinen privaten Bereich mit, wenn es keine diesbezügliche Vereinbarung 
mit den Sorgeberechtigten gibt. 
 
Kommunikation 
Ich teile keine privaten Geheimnisse mit den Sportler*innen. Die Kommunikation führe ich möglichst 
immer mit der ganzen Gruppe oder bei Themen, die nur einzelne Sportler*innen betreffen, unter 
Mitwissen der Sorgeberechtigten. 
 
Datenschutz und Bildmaterial 
Mit privaten Daten der Sportler*innen gehe ich verantwortungsvoll um und gebe diese grundsätzlich 
nur nach Rücksprache mit den Sorgeberechtigten für gewerbliche Zwecke weiter. Ich fertige keine 
Aufnahmen von Sportler*innen in unangemessenen Situationen an oder verbreite gegen deren 
Willen Bildmaterial. 
 
 
Ort, Datum: ______________  
 
 
 
_____________________________    _____________________________ 
 
Trainer*in        SC Westfalia Kinderhaus 1920 e.V 


